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Baugenehmigung für neues Flüchtlingsheim beantragt
Gemeinde Bartringen bezog 2013 Mehreinnahmen in Höhe von 1,9 Millionen Euro bei der Gewerbesteuer

Das Luxemburger Rote Kreuz hat
bei der Gemeinde Bartringen ei-
nen Antrag auf Erteilung einer
Baugenehmigung für die Errich-
tung eines Flüchtlingsheimes ein-
gereicht. Am Mittwoch in acht Ta-
gen werde die Bautenkommission
in ihrer Sitzung über das Projekt,
das auf einem hinter den Gemein-
deateliers angesiedelten Terrain
des Roten Kreuzes verwirklicht
werden soll, befinden. Dies be-
stätigte der Bartringer Bürger-
meister Frank Colabianchi am
Donnerstag in der Gemeinderats-
sitzung auf Anfrage der CSV-Ver-
treter.

Allerdings bestehe die Gemein-
de darauf, dass dort höchstens 27
Personen während maximal acht
Jahren leben werden, die rund um
die Uhr betreut werden. Sollten
dort auch Kinder aufgenommen
werden, müssten sie zuerst in ei-
ner staatlichen Schule und erst
später, wenn sie eine der Landes-
sprachen ausreichend beherr-
schen, in den Bartringer Schulen
unterrichtet werden. Auch müsste
ein „Comité de suivi“ eingesetzt

werden, der das Projekt begleite.
Thematisiert wurde auf Initiative
der CSV auch die von Klimaanla-
gen und Wärmepumpen ausge-
hende Lärmbelästigung. Colabian-
chi erklärte die Gemeinde dies-
bezüglich für nicht zuständig. Bür-
ger, die sich von Lärm belästigt
fühlen, sollten sich an die Abtei-
lung „Air et Bruit“ des Umwelt-
ministeriums wenden, damit vor
Ort Lärmpegelmessungen durch-
geführt werden. Nur bei Geräten
mit einer Leistung von über 20 kW
müsse eine Kommodo-Genehmi-
gung angefragt werden.

Neue Buslinien
ab dem 1. Mai 2014

Als erfreuliche Nachricht bezeich-
nete der Bürgermeister den Um-
stand, dass die Gemeinde Bar-
tringen ab dem 1. Mai 2014 von
neuen Buslinien bedient wird. Dies
werde sicherlich zu einer Verbes-
serung des öffentlichen Trans-
ports beitragen.

Frank Colabianchi teilte indes
mit, dass die Gemeinde 2013 bei der
Gewerbesteuer Mehreinnahmen

von 1,9 Millionen Euro als ur-
sprünglich geplant, verbucht.

Bewilligt wurde auch eine Kon-
vention zwischen der Gemeinde
Bartringen und dem Staat bezüg-
lich der Vermietung der Räum-
lichkeiten des Polizeireviers bzw.
der Dienstwohnungen. Die Jahres-
miete beträgt 100 800 Euro rück-
wirkend auf den 1. Januar 2013.
Künftig würde im Drei-Jahres-
Rhythmus die Miete verhandelt.

Nachdem die Gemeinde Bar-
tringen in den vergangenen Mo-
naten Besitzer der Gebäude des
Altersheims „Les Parcs du Troi-
sième Âge“ in Bartringen gewor-
den war, wurde nun die diesbe-
zügliche Konvention unterzeich-
net. Der Betreiber wird rückwir-
kend auf den 1. Januar 2014 eine
monatliche Miete von 1 000 Euro
entrichten. Alle fünf Jahre wird
diese Miete um 10 Prozent erhöht.
LSAP-Rat Fernand Caas begrüßte,
dass die Gemeinde „nur eine sym-
bolische Miete von 1 000 Euro ver-
lange“. Mit 12:1-Stimmen (Rat Marc
Rauchs enthielt sich seiner Stim-
me) genehmigten die Räte die Ab-

änderung des Taxireglements, mit
der fünf zusätzliche Taxikonzes-
sionen für Fahrzeuge, die umwelt-
freundliche Kriterien respektie-
ren, geschaffen werden.

Abfallverwaltungsreglement
abgeändert

Grünes Licht gaben die Räte auch
für die Abänderung des Abfall-
verwaltungsreglements. Aufgrund
dieser Anpassung ist die Entsor-
gung von privatem Hausmüll in
den öffentlichen Mülltonnen fort-
an verboten. DP-Rat Patrick Mi-
chels regte seinerseits an, dass die
Geldbußen, die im Falle eines Ver-
stoßes gegen diese Regelung zu
entrichten sind, auch im Gemein-
debulletin veröffentlicht werden.

In der Kommission „Maison re-
lais“ hat Anne Jaulin-Darin ihre
Demission als Vertreterin der El-
tern eingereicht. Sie wird von Jean-
Pierre Faber ersetzt.

Abschließend billigte der Ge-
meinderat eine Konvention mit der
Gemeinde Strassen bezüglich der
Finanzierung des gemeinsamen
Forstdienstes. (asc)

Treue des Publikums hält Musikgesellschaften am Leben
„Fanfare grand-ducale de Clausen“ und „Fanfare municipale de Neudorf-Weimershof“ ziehen Bilanz

Die „Fanfare grand-ducale de
Clausen“ sowie die „Fanfare mu-
nicipale de Neudorf-Weimershof“
halten turnusgemäß die respekti-
ven Generalversammlungen zu-
sammen ab. Pierre Haag, Präsi-
dent der „Fanfare grand-ducale de
Clausen“, erinnerte an die musi-
kalische Tanzkomödie „Päifemee-
del & Danzebouf“ der Folklore-
gruppen „Uucht-La Veillée“, der
Lidderuucht mit der „Fanfare des
Faubourgs“ und der „Harmonie
Wormeldingen“, arrangiert von
Dirigent Steve Boehm.

Nachwuchsprobleme

Haag hielt fest, dass das soziale
Umfeld nicht mehr mit dem von
früher zu vergleichen sei, dass es
Nachwuchsprobleme gebe und die
Zukunft der beiden Gesellschaften
nicht ausreichend gesichert sei.
Zugleich betonte er aber, dass der-
zeit 1 709 Musikarrangements im
Archiv zu finden sind.

Marc Angel, Präsident der „Fan-
fare municipale de Neudorf-Wei-
mershof“, hieb in die gleiche Ker-
be mit der Behauptung, dass es in
der heutigen Zeit schwer sei, ei-
nen Verein am Leben zu erhalten,
dass jedoch zum Glück das Publi-
kum treu geblieben sei, ohne aber
die Theatermannschaft um Clau-
de Hornick zu vergessen, die ih-
ren Teil dazu beiträgt.

Auf dem Programm 2014/15
stehen: 26.4.: Showkonzert „Men-
ni on Tour“ im Kulturzentrum;
4.5.: Erstkommunionfeier in Clau-
sen und Neudorf; 11.5.: „Lidder-
uucht“ in Cessingen; 25.5.:
Schlussprozession; 30.5.: Konzert
„am Béinchen“; 7.6.: „Mammen-
dag-Concert op der Plëss“; 22.6.:
Fakelzuch; 21.7.: „Belschen Natio-
nalfeierdag op der Plëss“; 10.10.:
„Päifemeedel & Danzebouf“ in
Beringen und am 25.10. in Schiff-
lingen; „Hämmelsmarsch“: Kalt-
gesbrück: 18.7.; Weimershof: 12.
und 19.7.; Neudorf: 13. und 20.
Juli; 5.9.: Kirchberg; 7.9.: Kiem;
3.10. und 5.10. in Clausen; Win-

terkonzert am 7. Dezember auf
dem „Kiem“ und „Winterlights“
am 22. Dezember.

Am 16. und 17. sowie am 18. Ja-
nuar 2015 steht die Theatermann-
schaft wieder auf der Bühne.

Der Vorstand der „Fanfare
grand-ducale de Clausen“ setzt
sich zusammen aus Präsident
Pierre Haag und den beisitzen-
den Mitgliedern Paul Herber, Vi-
viane Heinen, Josée Jaerling und
Nora Wenner. Das Komitee der
„Fanfare municipale de Neudorf-
Weimershof“ besteht aus Präsi-
dent Marc Angel und den Beisit-
zenden Pierre Weisgerber, Gilles
Haag und Romy Neuen. Sekretä-
rin Joëlle Flammang und Kassie-
rer André Heinen sind in den bei-
den Gesellschaften in ihrer res-
pektiven Funktion tätig.

Ugda-Verbandsvertreter Josy
Kontz ehrte mit dem Abzeichen für
fünf Jahre Mitgliedschaft: Adrija-
na Veslcic und Nora Wenner.
Jacques Hoffmann wurde mit der
Verdienstmedaille in Bronze und
Steve Boehm mit der Silberme-
daille ausgezeichnet.

André Heinen, Präsident der
„Union des sociétés de musique
de la Ville de Luxembourg“,
zeichnete Jacques Hoffmann mit
dem Abzeichen aus, Annick Hoff-
mann, Daniel Ribeiro und Lee
Philippe mit der Verdienstme-
daille in Bronze, Gilles Haag mit
der Silbermedaille, Pierre Weis-
gerber mit der Goldmedaille mit
Palmetten und John Goetzinger
mit dem goldenen Abzeichen. Mit
der Jean-Antoine Zinnen-Plakette
wurde Alice Sauber geehrt.

Dirigent Serge Boehm teilte
mit, dass er Ende des Jahres den
Dirigentenstab niederlegen wird,
um sich neuen Herausforderun-
gen zu stellen.

Roger Braun der „Fanfare mu-
nicipale du Pfaffenthal“ zollte al-
len Musikantinnen und Musikan-
ten Respekt und zog eine Fusion
mit den „Fanfares des Faubourgs“
in Betracht.

Ehrenpräsident Ady Kremer
ließ verlauten, dass noch viele
Probleme bestehen und bedau-
erte, dass so manche Musikschu-
le vonseiten der Eltern als Kin-
dertagesstätte benutzt werde. Den
Geehrten riet er, ihre Medaillen
als schöne Erinnerung zu be-
trachten. (G.L.)
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Mehrere Musikanten wurden seitens der Ugda resp. USMVL geehrt. (FOTO: GILBERT LINSTER)
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